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Amtsblatt für den Hbercrmtsbezirk Weuenbürg.
55.  Jahrgang.

Neuenbürg, Donnerstag den2. Dezember 1897.
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Amttiches.
Neuenbürg.

Krkar»ntmachirng.
betreffend die Wornahme einer WiehzäHkung im deutschen

Keich am 1. Dezember 1897.
Nach dem Beschlüsse des Bundesrats vomst?. Juli 1892 ist am

1. Dezember 1897 eine Viehzählung fürs ; das deutsche Reich
vorzunehmen.

Die Zählung des Viehs erfolgt nach dem Stand am 1 Dezember 1897.
Dabei soll das in jedem Haus. Gcböft oder Anwesen nebst den zu¬

gehörigen Nebengebäuden und sonstigen Räumlichkeiten in Fütterung
stehende Vieh gezählt werden. Die Aufnahme der Tiere hat mittels der
Hausliste nach den in derselben bezeichnten Gattungen und Abteilungen
durch denjenigen, unter dessen unmittelbarer Aussicht und Verwaltung
das Haus, Gehöft oder Anwesen steht,  auch wenn derselbe nicht Eigen¬
tümer des Viehs ist. in der Zeit vom 30. November bis 2. Dezember
Mittags zu geschehen und zwar , wenn mehrere Haushaltungen in dem
Haus, Gehösk oder Anwesen sich befinden, für jede Haushaltung auf einer
besonderen Zeile der Hausliste. Jedem Besitzer oder Verwalter eines
Hauses, in welchem Bich der unter die Zählung fallenden Art gehalten
wird, ist spätestens bis zum 30. November Mittags die Hausliste zuzustellen.

Die Wiederabholung der ausgesülleen Hauslistcn wird in der Zeit
vom 2 . Dezember mittags bis 3 Dezember abends bewirkt werden.

Es ergeht an alle Hausbesitzer und Haushaltungsvorstände die
dringende Aufforderung durch genaue und rechtzeitige Ausfüllung der
Hausliste in ihrem Teil die Arbeit der Zähler und Zählungskommissionen
zu unterstützen.

Den 29. November 1897. K. Oberamt.
Göbel,  sto . Amtm. g. St.

Neuenbürg.

An die Kgl.  Itandesämter.
Den Kgl. Standesämtern gehen heule mit der Post die Standes-

bmts Formulare iür das Jihr 1898 unter Anschlußd. r Bescheinigungs»
bogen zu. Letztere sind nach Feststellung der richtigen Lieferung der
Formulare zu unterzeichnen und h'ehcr cinzusenden.

Den 30. November 1897. K. Oberamt.
Göbel,  stv . Amtm. g. St.

Neuenbürg.
Kekanntinnlhnn-.

Maul - und Klauenseuche betreffend.
Die über die Gemeinde Malsch verhängte Markuiigsipsrre ist laut

Mitteilung des Großherzoglichen Bezirksamts Ettlingen wieder aufge¬
hoben worden.

Den 30. November 1897. K. Ob ramt.
Göbel  stv . Amim a. St.

Neuenbürg.

Au dieK. GrtsschuliusMokute.
Dieselben werden beauftragt, die auf den neuesten Stand ergänzten

Wehrlisten (I . II .) der Lehrer bis 6 . Dezember ds Js . hicber vorzulegen.
Wo seit der letztmaligen Einsendung(1. Juli d. I .) keinerlei Aenderung
vorgekommen ist, genügt Fehlanzeige.

Den 30. November 1897. K. Bezirksschulinspektorat.
Uhl.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Iu dem Kiindmsvklschtt«

über das Vermögen des Ernst
Genthner . Holzhändler in Conweiler
ist zur Prüfung rin--r nachträglich
angkmeldetcn Forderung Termin auf
Mittwoch den 22 . Dezember 1897,

nachmittags 3 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgericht
hierscldst anberaumt.

Den 29. November 1897.
Keller

Gecichtsschreiber desK. Amtsgerichts.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Ueber das Vermögen der Katharine geb . Willret , Witwe

des Bierbrauers Christian Mick in Calmbach wurde am 30 . November
1897, vormittags 9 Uhr das

Konkurs -Verfahren
eröffnet und Amtsnotar Oberdörfer in Wildbad zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 28. Dezember 1897 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen
Verwalters, über die Bestellung eines Gläubiger-Ausschusses und ein-
tretenden Falls über die in § 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände, sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist
Termin auf

Mittwoch den 5. Januar 1898 , nachmittags 3 ' /r Uhr
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird auf-
gegeben, nichts an die Gemeinschuldnerin zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, sür welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalterbis zum 20.
Dezember 1897 Anzeige zu machen.

Neuenbürg, den 30. November 1897.
Gerichtsschreiber Keller.

Krivat-Anzeigen.
Neuenbürg.

MMse
Samstag . 4 d. M , abends 7 Uhr
Besprechung der Christbaum¬

feier
bei Kamerad Kaiser (Nebenzimmer.)

Der Vorstand.

Dennach.
Alle im Jahre

1857 Geborenen
sind hiemit auf Sonntag den 5.
Dezember in das Gasthaus z. Hirsch
höfüchst«ungeladen

Auch ein 57er.

Ein jüngerer rechtschaffener
I»

welcher im Hartholz'chneiden be¬
wandert ist und nur aus dauernde
Stellung reflektiert, wird sofort ge
sucht von

Karl Waidelich,
Oberensingen b. Nürtingen.

SiMge.Meln« Kaden

stelle MSNtei-ses
Anil- i-nscb's vmOd- 8vkil!

lIllhhklMlllllöillKtliliil um-riieiiin- i.

Calmbach.
Zu AVeilniLvIitSKesvliellkko

empfehle mein Lagĉ in

Gptischen Waren
als Aneroidbarometer , sehr

schöne Wetterhäuschen ; in
Lostmueksavkon
aller Art von Gold , Silber re . re .,
in silbernen uv versilberten

Bestecken
(Kaffeelöffel das '/ -Dzd. schon von

3 .50 an) ,
sowie mein Lager in

gold. Eheringen re. re.
bei billigst gestellten Preisen

28 goläens uns silberne liilsilsillen
uns viplome.

8ekiss6L2 !tzri86k6

Lxiolivoiko
anerkannt sie vollkommensten ilerNelt.

8xi6läo 86u
^.utomateu,Necessaires, 8ekvsi-
Lerkäusvkeu, OiZarreu-8tälläer,
Albums , 8ekreid 26 UA6, Lauck-
skukkastsu, Lriekbssckvsrer,

OiZarrsuetuis, .̂rbsitstisekokeu,
8xasier8töeks, Nlasekeu, Lisr-
Zläser, Dessertteller, 8tükle usrv.
-lies mit Musik. Stets äas bleueste
unä Vorrllglickste , desonäers ge¬
eignet ru Neiknscbtsgesekenksn , sm-
pfieblt 4ie sssbrik

1. 8. Heller, Lern(Selnreir)
Nur äirsetsr LerluZ Zarautirt

kür .̂eektkeit; illustrirte krsis-
listsu kraueo.

3s (1sut snäe preisermüssigung.

Schwemmstemfabrik
älteste Phil . Gies , Weuwied
liefert billigst , gute Waren
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Ausverkauf!
Wegen Uebernahme von Agenturen habe ich mich entschlossen mein gesamtes

Marmfakturwareulager einem vollständigen Ausverkauf zu unterstellen.
Um das Lager rasch zu räumen , empfehle ich:

Tuch und Kurki « (mmter viele Reste),
HaumrvoU-Flanelle . vedrukte Flanelle.

Unterrockstoffe, Schur;- « . Settzeuge etr. etr.
zu den denkbar billigste » Preisen und halte mich zu geneigtem Besuch bestens
empfohlen.

Vilkelm kies » .
R8 . Bei größerer Abnahme gewähre ich extra Rabatt.

M ^ 7< <M <M < <32N << M <<L D

OI »vuI » i »ck
— zur alten Post . —

Bon heute ad fortwährend prima

Pilsncrbier
(Akticnbräu ) im Anstich , wozu er¬
gebenst einqrladen wird,

Neuenbürg.
Gut kochende

Li I » 8VI » ,

Iai » » 8V >R

rmpfichlt  C . Mahler Wtw.

1500 Mark
bat gegen gesetzliche Sicherheit auf
Ncujahr 1898 auszulcihen.

Z » eri ' agen im Comptoir d. Bl.
D . R . Patent Rr . 9108k.

Kolletie Llimpkll
werden umgcarbcitel und verfertigt
zu all >r Art waschechten Kleider¬
stoffe. Lodenstoffe, Strickgarne u. f , w.
unter billigster Berechnung in der
UmardeiliinaSlabrik vo»

Albert Böckh , Aalen
Reuenbürg

M MIaschliklvilltermjihtll
passend für Fabrikarbeiter . Fuhrleute , Jäeer u. s. w . ; ferner

2122 Winterbandschuhe
für Frauen und Männer und noch verschiedene

V V I » ^ tt » S tt ST r t I v >
al ? Pelzhandschuhe , Coliers , Muss , gebe ich im

Weihnachts-Ausverkauf
vom Donnerstag (Jahrmarkt ) bis 1 . Jannar

wegen Uebertüllung tu ? Ltgers zu j-dkm Angebot ab.

I >au 1

Neuenbürg,
Zu Wcibnnchisbäcke ' eicn empfehlt

Ich ItMäduttoi
uns wollen B stcllungeu jetzt schon
gemacht werde, ' ,

Kart McrHtev.

Lenck- n. Lrsmpl-
Ko8ten, sowie vdroniselie llatarrde,
finden raiche Besserung durch De.
Iiinävoiue ^ srs Zalus -Lonbous.
Zu haben in Beuteln g. 25 u . 50 Pt,,
sowie in Schachteln ä 1 in den
Apotheken in Neuenbürg u , Herrenalb.

Calmbach.
Mache hiemit die ergebene Mitteilung , daß ich rin großes Lager in

Kerden und Hefen
errichtet habe und empfehle:

Kochöfen, Regrriierfnilöfen lzu Holz-U. Steinkohlenfeuerung),
Kaiseröfen.

Iriseks vs .u .sr ^ ra « .äökSrr
in allen Größen;

Kerde, fertig ausgemauert und gußeiserne Kamingestelle.
Um raschen Absatz zu erzielen gebe ich meine Artikel äußerst billig

ab. Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

ZZ8Mos86r.

ILL » . Si » stoArApd.

— Heute Mittwoch Abend 8 Uhr ^ -.
iw Saale znw „Karen" in Neuenbürg.

Mittwoch nachmittag 5 Uhr Kindervorstellung daselbst.
Antritt l . Mah 40  II , Wkatz 20

Kinder die Kätfte

kiiiehil.jlciWcsMiiSchcil
nicht unter 16 Jahren kann sofort
oder aus Weihnachten eintreten

Bei wcm sagt die Expkd , d. Bl.

- Osuvsrts
mit kirmevtlrittck von vIL 3,50 an dis
6 pr. 1000 8tüoll liotert

äio Luobäruekorei von
0 . Ae ««,.

KNMMMMM <<MMM< 07 <0

?«e8ie-, 8el» kliolOArspItie-
uiul?o8lIi»rte»-UIu»»,

LrisL - u , Solrrsid - LLapps » ,

Lrisitasodeii uuä Xotirbäeber,

üvk»meiite»mr>ppk» . kidlvrliaptv«,
^NotoZrsxlLts - IlalLins » .

8vbreldrellxe, öriekbesvbverer, keiiwMiige,
LNSfpapISrS , pÄPStSNlSN,

ILs » » » Ä8eSruSslLLZ8tv » )

unä sonstiZe kür Ooscdonlro pa88enäe OkA6N8tänäo
empüoklt in 8ebönor ^,u8vabl

v . LLssL.

rem-
siuLLMnecKeliö
U.gLSUNll

lsrennb der Kauakran wird vr. Thompson 's Seifenpnlver vielfachFllNNb oll NUnoflllll genannt , weil kein anderes Waschmittel so vor¬
zügliche Eigenschafte « in sich vereinigt , als gerade dieses . Man erzielt damit
blendend weiße Wäsche unter größter Schonung derselben. Ueberrall käuflich.

" nur acht, wenn direkt ab meinen Fabriken be-
LävIttLvUvL »3V1UV zogen — schwarz, weiß und farbig , von 60 Mg. bis
Uk. 18.66 p. Meter — glatt , gestreift , karriert, gemustert , Damaste rc. (ca. 240versch. Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins rc. ) porlo- uns steuerkrvi ins vsu ».
Muster umgehend, llueoksodnittl. bagse : es . 2 vtlillionon IVIotsr.

K. Üsmiodkrz 's Lsiäon -^LkrLsu (>-. ». K. non.) 2 üriok.
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

f Neuenbürg . 30 . Nov . Im Saale des
Gasthofs z. „Bären - finden gegenwärtig äußerst
interessante Vorstellungen statt . Der Kinemato»
graph,  wie man die neueste Erfindung auf dem
Gebiete der mechanischen Reproduktion mensch.
l ' chen Lebens nennt , und der auch schon auf
verschiedenen Ausstellungen großes Aufsehen er¬
regte . ist in unserer Stadl eingekehrt . um auch
hier seine Wunder zu zeigen . Und fast wunder-
bar sind die Leistungen dieses Apparates . In
natürlicher Größe sehen wir aui der Leinwand
sich ganze Straßcnszenen in ihrem zeitlichen
Verlaufe entrollen . Wir sitzen gleichem am
Fenster und schauen auf die Straße : da strömen
Menschenmasscn herzu und die Truppen rücken
zum Manöver aus , umgeben und begleitet von
den Schlachtenbummlern , einer von diesen schaut
sogar uns in 's Fenster herein . — oder wir
wähnen ans der Veranda zu stehen und sehen
deutlich vor uns das Unkraut im Gartenfelde
verbrennen und den Rauch steigen ; Frau und
Kind des Arbeiters kommen herzu : eine herzige
Familienszene spielt sich ab . — Nach wenigen
Augenblicken sind wir , wie verzaubert , am Hafen:
der Schraubendampfer legt an , nimmt Passagiere
auf und fährt ab , der Schaum der unter dem
Rade aufspritzenden Wogen glitzert und sprüht
im Licht weiß auf . Und so zieht ein Bild nach
dem andern , gleichsam wie im Traume an uns
vorüber , hervorgezaudert nicht durch unsere
Phantasie , sondern durch die zweckmäßig ange-
ordnete , überaus schnelle Reihenfolge van einer
großen Zahl von Momentpho 'ographien . deren
Dlaphanien durch ein Skroptikon beleuchtet
werden . — Durch die Wiederholung der Bor-
stellungcn ist wohl jedem die Möglichkeit ge¬
boten , sich an den Szenerien zu erfreuen.

Neuenbürg. (Ev . Landessynode .)
Nachdem die Ev . Landessynode vor dem Advent-
fest d. I . ihre diesmalige außerordentliche Tag¬
ung mit feierlichem Schlußakt am 26 . November
beschlossen hat . heben wir aus ihren Berhand-
lungen und Beschlußfassungen hier noch einige
der wichtigsten Punkte hervor . Ueber die Ent-
scheidung in der vielerörterten Reversalicn-
frage  ist schon in Nr . 184 d. Bl . berichtet
worden . Eine längere Debatte knüpfte sich an
Art . 5 , welcher von der Geschäftsaufgabe
der künftigen Kirchcnregierung  handelt.
Verschiedene Stimmen traten oafür ein , daß von
der Kirchenregicrung nicht etwa nur die sechs
Generaljupenntenden , der Sliftsprediger tn
Stuttgart und die 49 Dekane ernannt werden
sollen , sondern auch die Sladtpfarrer u . Pfarrer
Schließlich siegte aber doch mit 44 gegen 10
Abstimmenden der Antrag der Kommission , wo
nach die Besetzung der Kirchenstellcn , soweit mit
diesen ein Dekanat nicht verbunden ist , dem Ev.
Konsistorium zustehen solle . Am 19. November
wurde die Christenlehrfrage  behandelt und
hiebei namentlich die Frage , ob eine allgemeine
Herabsetzung der Pflichligkeitsgrenze auf das 16.
oder wenigstens 17. Lebensjahr angezcigt er¬
scheine , in Erwägung gezogen . Das Ergebnis
war die Annahme des Kommissionsantrags (mit
einer Abänderung zu Gunsten der Tendenz , die
Oberkirchenbehörde zur entscheidenden Instanz zu
machen) in folgender Fassung : „In Gemeinden,
in welchen die Aufrechterhaltung der Christen¬
lehrpflicht für 4 Jahrgänge der konfirmierten
Jugend andauernd erheblichen Schwierigkeiten
begegnet , ist das Ev . Konsistorium ermächtigt,
auf Antrag des Kirchengemeinderats den ältesten
oder nach Umständen die zwei ältesten der
4 Jahrgänge von dem Besuch der Christenlehre
zu entbinden .- — Aus den Verhandlungen der
Gehaltsverhältnisse  der ev. Geistlichen sei
hauptsächlich hcrvorgehoben . daß die Synode mit
dem Antrag , statt des bisherigen Stellengehalts-
systems das Vorrückungssystem nach dem Dienst-
alter  einzuführen , sowie mit dem Wunsche,
die Stolgebühren  abzulösen , sich einver-
standen erklärte . Die Stolgebühren (— Gebühren
für Taufen . Konfirmation , Trauung und kirch-
liches Begräbnis ) haben bisher einen Bestandteil
der Besoldung der ev. Geistlichen gebildet und
sind in den Gehalt der einzelnen Stellen einge¬
rechnet . Daß der Einzug dieser Gebühren für

den Geistlichen etwas Peinliches hat , sofern er
hiebei leicht Mißverständnissen und Mißdeutungen
sich aussetzt , ist längst empfunden worden . Die
Synode hat nun ihrerseits dem Antrag zuqe-
stimmt , wonach die Stolgebühren abgelöst
werden sollen ; für den entstehenden Ausfall sollen
die Staatskasse und die Kirchengemeindcn ge¬
meinsam auskommen . Den Kirchengemeinden
solle freistehen , die auf sie fallende Abfindungs¬
summe entweder durch Erhebung von Gebühren,
die der Kirchenpfleger , nicht mehr der Geistliche
selbst , einzuziehen hätte , oder durch Umlagen
oufzubringen . Es wird sich nun zeigen , inwie¬
weit die Beschlüsse der Synode die Zustimmung
der weiteren , zur Schaffung neuer Gesetze mit-
wirkcnden Faktoren erhalten werden . Jedenfalls
hat die Synode in den knapp 6 Wochen ihrer
außerordentlichen Tagung ein gehöriges Stück
Arbeit und ein tüchtiges Maß Vorarbeit für die
künftige Ausgestaltung einer Reihe von Ange¬
legenheiten , die teils das innere teils das äußere
Leben der Kirche betreffen , geleistet.

Calw,  29 . Nov . Der hiesige evangel.
Kirchengesnngoerein  veranstaltete gestern
in der Stadtkirche ein Kirchenkonzert , das sich
eines sehr zahlreichen Besuchs erfreute . Zur
Aufführung gelangten einige Chöre aus den
Oraionen „Messias - und „ Samson " von Händel,
sowie Chöre von Mendelssohn und Faißt ; ferner
kamen Sopran , und Orgel - und Violinstücke
zum Vortrag , so daß bas hübsche Programm
reiche Abwechslung bot.

Pforzheim,  30 . Nov . Die Maul»
u n d K l a u e n s e u ch r hat in den angrenzenden
badischen und württembergischen Bezirken eine
größere Verbreitung gewonnen . Bis jetzt ist
der Bezirk Pforzheim , von geringeren Fällen
abgesehen . von dieser Seuche im allgemeinen
verschont geblieben . Um einer etwaigen Ein¬
schleppung dieser Seuche in den BczirsPforzheim
oorzubeugen , ist die Anordnung getroffen worden,
daß die von Händlern zum Zwecke des Verkaufs
ausgestellten Rindviehstücke einer verschärften
oeterinärpolizeilichen Aufsicht in der Weise unter¬
stellt werden , daß die Händler und in deren
Vertretung die Besitzer von Gast - und Privat-
ställen veipflichlek werden , von der Einstellung
von Rindvieh , Schafen und Ziegen ben Orrs-
polizei -Behörden spätestens un Verlaufe von
12 Stunden von der Einstellung an . Anzeige
zu erstatten . Am 5 . Tage nach der Einstellung
wird vom Bezirkstierarzt eine Untersuchung der
eingestellten Tiere vorgcuommen . Ehe diese
staugefunden hat und die Tiere jeuchenfrei
erklärt worden sind , dürfen dieielben uur zum
Zwecke sofortiger , am Aufstellungsorte zu
bewirkender Schlachtung aus dem Stalle entfernt
werden . — Ferner ist die A b h a l t u n g des
auf den 6 . Dezember 1897 fallenden Bieh-
marktes in Pforzheim untersagt
worden,  da nach den gemachten Erfahrungen
die Abhaltung solcher Märkte trotz der größten
Vorsichtsmaßregeln doch die Möglichkeit der
Verbreitung der Seuche in sich schließt. (Pf . Anz)

Am 1. Dezember wird die Albtyaldahn
Karlsruhe - Herrenalb  auf der Teilstrecke
Karlsruhe Meßplatz . Ettlingen Holzhof eröffnet
und die Verbindungsbahn Ettlingen Holzhof-
Etllingen Staatsbahnhof von der Betriebs¬
abteilung Karlsruhe der Gesellschaft m. b. H.
Lenz u . Co . zu Stettin , der Erbauerin der Alb-
thalbahn , in Verrieb genommen werden . Gleich¬
zeitig wird die Badische Staatödahnvcrwaltung
den Lokalzugsdienst zwischen Karlsruhe und
Ettlingen cinstellen . An Stelle dieser Lokalzüge
werden die neuen Nebenbahnzüge in nachstehen¬
der Weise zur Postbeförberung benutzt werden:

Karlsruhe Meßplatz ab 5.40 11.07 12.25 3.10
Rüppurr . ab 5.55 — — 3.25

Ettlingen Holzhof . an 6.07 11.34 12.52 3.37

Ettlingen Holzhof . ab 10.25 1.02 7.00
Rüppurr . ab — 1.15 7.13

Karlsruhe Meßplatz an 10.52 1.29 7.27

Ettlingen Staatsbahnh . ab 6.30 9.20 11.50 5.50 9.51
Ettlingen Holzhof an 6.39 9.29 11.59 5.59 10.00
Ettlingen Holzhof ab 6.10 9.00 11.10 5.05 9.30
Ettlingen Staatsbahnh . an 6.19 9.09 11.19 5.14. 9.39

Deutsches Aeich.
Berlin,  30 . Nov . Die fünfte Session

der laufenden Legislaturperiode des Reichs¬
tages  wurde heute 12 Uhr im Weißen Saale
des königlichen Schlosses durch den Kaiser
eröffnet . Der BundcSrat und die Generalität
hatten in üblicher Weise Aufstellung genommen.
Prinz Friedrich Leopold und andere Prinzen
wohnten der Feier bei. Fchr . v. Buol  brachte
das Kaiserhoch aus . Hierauf verlas der Kaiser
die Thronrede . Die Stelle über die Maßnahmen
rn China und der Schluß der Rede wurden mit
Beifall ausgenommen . — Die Worte des
Kaisers  nach der Thronrede wurden mit großer
Bewegung entgegengenommen . Die Kaiserin
hatte dem Staatsakt in der Loge beigewohnt.
Prinz Heinrich stand an der Spitze der Prinzen
des königlichen Hauses zur Rechten des Thrones.
— Nach der Verlesung der Thronrede
fügte der Kaiser  folgendes an : „Bor zwei
Jahren habe Ich von dieser Stelle aus vor
Ihnen auf das geheiligte Feldzeichen meines
1. Garde -Regiments den Eid geleistet , das Reich,
wie Ich es von Meinem Herrn Großvater über-
nommen habe , zu erhalten und seine Ehre im
Auslande zu schützen und zu wahren . Sie find
alle damit Meine Eideshelfer geworden . Ich
bitte im Namen des Reiches , im Angesichte des
allmächtigen Gottes , daß er Ihnen beistehen
möge in Ihrer Arbeit , Mir zu helfen , die Ehre
des Reiches , die Ich nicht zu wenig geschätzt,
Meinen einzigen Bruder dafür einzusetzen, auch
fürderhin nach außen wahren zu helfen ." —
Präsident v. Buol  eröffnet als Präsident der
vorigen Session um 2 20 Nachmittags die Sitzung
und heißt die Abgg . willkommen . Der Präsident
ernennt die provisorischen Schriftführer und ver-
liest die Eingänge . Dies sind : Die Marine¬
vorlage nebst Begründung der Etats , die
Mstitär -Strafprozeßordnung und kleinere Vor¬
lagen . Es erfolgt daraus Namens -Aufruf be-
huts Feststellung der Beschlußfähigkeit . Der
Namensaufruf ergiebl 174 anwesende Mitglieder.
Das Haus ist somit nicht beschlußfähig . Nächste
Sitzung morgen Mittag 1 Uhr mit der Tages-

! ordnung : Wahl der Präsidenten und Schriftführer.
Berlin,  30 . Nov . Die neuen ein¬

maligen Forderungen des Mllitäretats
für Württemberg  sind folgende : Zur
weiteren Ausstattung des Armeekorps mit Fahr¬
rädern : erste Rate 16 644 «Mi; Abänderung von
Tornistern und Patronentaschen : 165 000 ;
Erweiterung des Bekleidungsamts in Luswigs-
burg : für den Entwurf 6500 „M ; Belchaffung
von 180 Remonten zur erstmaligen Besetzung
des Remontedcpots in Bceithülen mit Pferden;
voller Bedarf 162 000 «M ; Schaffung einer
Reserve an F elüartilleriematerial : 1 Million;
Umwandlung der Korpstelegraphenabteilung mit
vierspännigen Fahrzeugen m solche mit zwei-
spännigen : voller Bedarf 30 000 -M.

Die amtliche Feststellung des Wahlergebnisses
bei der Reichstagsnachwahl in Plön-
Oldenburg  hat den Sieg des gemeinsamen
Kandidaten der Konservativen und des Bundes
der Landwirte , v . Tungeln,  bestätigt . Herr
v. Tungeln ist mit 149 Stimmen über die abso¬
lute Mehrheit zum Abgeordneten gewählt wor¬
den , die Konservativen haben also das ihnen
von den Freisinnigen , Sozialdemokraten u . s. w.
hart bestrittene Rcichslagsmandat für den ge¬
nannten osthotsteinljchcn Wahlkreis gleich im
ersten Wahlgang behauptet , wenn auch nur mit
knapper Mühe.

Spandau.  30 . Nov . Heute früh gegen
7 Uhr fuhr ein Eilgüterzug auf einen vor der
Station haltenden , von Hannover kommenden
Personenzug und zertrümmerte dir zwei letzten
Wagen 4 . Klasse . 17 Personen sind leicht verletzt.

Bremerhaven,  30 . Nov . An Bord
des deutschen Dampfers „Darmstadt - fand eine
Explosion  statt . Getötet wurde niemand;
11 Personen sind mehr oder weniger verletzt.
Der Materialschaden ist gering.

Straßburg,  29 . Nov . Durch ein
Schadenfeuer  wurden heute Nacht in
Pfuhlgriesheim im Unterelsaß 10 Gebäude,
darunter eine Oelmühle , eingeäschert . Eine
größere Anzahl von Rindvieh und Schweinen
kam in den Flammen um.
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Württemberg.
Stuttgart , 29 . Nov . Bei der gestrigen

Vereinigung schwäbischer Sänger in der Licder-
halle wurde an den Wiener Kartellverein des
Liederkranzcs ein Begrüßungskelegramm abge¬
lassen , was bei der gegenwärtigen politischen
Situation in Oesterreich sehr bemerkt und von
den 1300 Sängern mit stürmischen Beifallsrufen
begleitet wurde.

Hall,  29 . Novbr . Als Naturseltcnheit
wird berichtet , daß heute früh zwischen 3 und
3 */, Uhr ein Gewitter  mit heftigen Donner-
schlügen über hier und die Hohenloher Ebene
niederging . Es war mit Schneegestöber und
starkem Sturm begleitet.

Winnenden,  29 . Nov . Heute früh
bald nach 3 Uhr hatte man hier das um diese
Jahreszeit seltene Schauspiel eines heftigen
Gewitters.  Das ganze Firmament glich
einem Flammenmeer ; doch der die ganze Nacht
tobende Sturm ließ den rollenden Donner nur
leicht vernehmen.

Vom Schwarzwald,  29 . Nov . Der
dieBerbindung Schramberg -Oberndorf herstellende
Postwagen  ist heute Nachmittag im Schnee
stecken geblieben.

Lauffen  a . N . , 24 . Nov . Die Draht¬
seilbahn , welche das Württ Portland Zement¬
werk von der Fabrik auf den Bahnhof aus¬
führen läßt , wird nun bald befahren werden
können . Die Ausführung kostet über 100000
Mark . Betonarbeiten sind cs etwa 1600 cbm.
die von Werkmeister Allgaier in Besigheim aus-
geführt wurden . Die Länge der Bahn ist
1400 m ; es sollen daraus in 10 Stunden 6000
Ztr . Zement auf den Bahnhof befördert werden
können . Da die Bahn durch Wohngebäude ge-
hindert war , eine gerade Linie einzuhalten , mußte
eine Winkelstation mit einem größeren Kosten-
aufwand errichtet werden . Für unsere Etter-
straßen ist diese Drahtseilbahn eine große Er¬
leichterung.

Mergentheim.  30 Nov . Die Eröffnung
der städtischen Wasserleitung  hatte ver¬
schiedene für die Beteiligten recht unliebsame
Erfahrungen mit sich gebracht , welche auch für
weitere Kreise von Interessen sein dürsten . Einer
der Wasserabnehmer halte aus Sparsamkeits-
rücksichten beim Einlaufrohr in den Brunnen¬
schacht keinen richtigen Verschluß angebracht , d. h.
der sparsame Monn schlug einfach einen Zapfen
in die offene Röhre , welchen jedoch das Wasser,
nachdem die Hauptleitung geöffnet war , selbst¬
redend sofort hinausdrückte . Die Folge war,
daß nicht nur der Keller des eigenen Hauses
sondern auch diejenigen der benachbarten Häuser
mit Wasser derart angefüllt wurden , daß wäh¬
rend der ganzen Nacht und dem darauffolgenden
Morgen Leute beschäftigt werden mußten , um
die ungeheure Menge Wasser aus den Kellern
herauszupumpcn . Die einzelnen Häuser - resp.
Kellerbesitzer beanspruchen Schadenersatz und
mußte der schlaue Mann allein einem Hausbesitzer
100 Entschädigung bezahlen , während die
übrigen mit dem gleichen Ansinnen kommen.

Ravensburg,  29 . Nov . Nach einer
hier eingelaufenen Nachricht ist der Raubmörder
Rochus Geiger,  welcher einer Wirtin in
Kausbeuren den Hals abgeschnitten hat , in
Wörishofen verhaftet worden.

Tübingen,  29 . Nov . Der Studiosus
juris Kiese,  der heute in das juridische Examen
gehen sollte , machte heule Nacht seinem Leben
durch einen Pistolenschuß ein Ende . Er soll
schon wiederholt aus dem Examen gegangen
sein, aus Angst durchzufallen . Der junge Mann
und dessen Familie sind sehr zu bedauern , da
der Unglückliche ein solider und fleißiger
Student gewesen ist und zudem die Familie in
den glänzendsten Verwögensverhältnissen steht.

Stuttgari.  fLandesproduktenbörse . Bericht
vom 29 . November von dem Vorstand Fritz Kreglinger .j
In Folge der weniger günstigen Ernteaussichten aus
den Laplatastaaten hat sich die Tendenz am Weltmärkte
wesentlich befestigt . Amerika und Rußland senden
höhere Forderungen bei spärlichem Angebot . Die
Landmärkte sind gut befahren , die Preise durchschnittlich
unverändert . — Die Stimmung aus dem Hopfenmarkt
war flau.  Verkauf SV Ballen zum Preis von 60

bis 100 «4L. — Mehlpreise  pr . 100 Kilogr . inkl.
Sack : Mehl Nr . 0 : 34 «k — ^ bis 35 «k —
Nr . 1 : 82 «« — ^ bis 33 «4L — Nr . 2 : 30 50
bis 31 «4L 50 4,, Nr . 3 : 29 «4L — bis 29 «4L 50 ^z,
Nr . 4 : 25 «kt — «s bis 25 50 Suppengries
34 «4L 50 ^ bis 35 50 «». Kleie 8 «kt.

Krrsland.
Wien,  30 . Nov . Die Nachricht von der

Absetzung des Grafen Badeni  und von der
Bildung eines neuen Ministeriums wirkte in
dem aufgeregten Wien zauberisch schnell zur
Beruhigung der Gemüter , die Straßendemon¬
strationen hörten auf und Sonntag Abend
8 llhr war die Stadt ganz ruhig geworden
Kurz vorher hatte auch die Entlassung des bei
den letzten Skandalszenen im Abgeordnetenhause
verhafteten deutsch - nationalen Abgeordneten
Wolf  aus der Untersuchungshaft stattgefunden,
welche Maßregel ebenfalls wesentlich mit zur
Beseitigung der herrschenden Gährung in der
Wiener Bevölkerung beitrug Man kann dem
Kaiser Franz Joseph nur aufrichtig zu dem
Entschluß Glück wünschen , dem Grafen Badeni
endlich den Laufpaß zu geben , drohte doch dieser
seltsame „Staatsmann " durch seine überaus
kurzsichtige und gewaltthätige Politik gegenüber
dem Deutschtum in Oesterreich diesen Staat in
einen Zustand völliger Anarchie zu stürzen;
wird doch die mehr als zweijährige ministerielle
Wirksamkeit Badeni 's sowie so noch auf lange
hinaus ihre unheilvollen Spuren im öffentlichen
Leben des Donaukaiserstaates zurücklassen . —
Gleichwie die Wiener Bevölkerung in Jubel
über den Sturz Badenis  ausbrach , fanden
auch in Mähren , Steiermark und Kärnthen
Freudenkundgebungen statt . Besonders in Graz
war die Erbitterung der Bevölkerung aufs
Höchste gestiegen , und mehrfach kam es zu Zu¬
sammenstößen zwischen den Volksmassen und den
bosnischen Soldaten . Als die Nachricht von
dem Sturze Badenis laut wurde , illuminierte
man , und Aehnliches wird aus Brünn und Klagen-
furt berichtet . Badeni  hat den deutschen wie
ein Alp auf der Brust gelegen . Ec wollte sie
erdrosseln und ihnen ihr kostbarstes Gut , ihre
Sprache und damit ihre Vorherrschaft im geistigen
und politischen Leben Oesterreichs rauben . Die
Sprachenverordnungen , die jeden Beamten
in Böhmen , Mähren und Oesterreich -Schlesien
zwingen , das Tschechische zu lernen und zu
beherrschen , auch wenn in seinem Bezirk nur
ein einziger Tscheche wohnt , haben den Anlaß
zu dem beispiellosen parlamentarischen Kampf
gegeben , der mit einer entscheidenden Nieder-
läge des Grafen Badeni  geendet hat.
Noch einmal sind die Deutschen glücklich der
Gefahr entronnen , in die Knechtschaft der
Slaven und der Klerikalen zu geraten . Zu
diesem erfreulichen Ergebnis haben in erster
Linie die Deutschliberalen beigetragen , aber sie
wurden von den Tirolern nicht im Stich ge¬
lassen , dem schwerfälligen Heerbann des Tiroler
Großgrundbesitzers Baron Dipauli.  In
diesen ernsten Kämpfen , in denen die politische
Bedeutung des Deutschtums auf dem Spiele
stand , erinnerten sich die Tiroler trotz ihrer
streng katholisch-kirchlichen Gesinnung vor Allem
ihrer Nationalität und der Pflichten , die sie ihnen
auferlegt . Der abgehende Ministerpräsident Graf
Badeni,  der einer italienischen , im 16 . Jahr¬
hundert nach Polen eingewanderten Familie
entstammt , hat Fiasko gemacht , weil er ver¬
suchte, die polnisch-nationalen Grundsätze , nach
denen er im kleineren Wirkungskreis als Statt¬
halter von Galizien regiert hat . auf die große
Politik zu übertragen . Ob nun der Nachfolger
des Grafen Badeni , der frühere Unterrichts
Minister Freiherr v. Gautsch,  den Slaven
und Klerikalen gegenüber größere Standhaftigkeit
beweisen wird , ist nach seiner politischen Ver¬
gangenheit zweifelhaft . Gautsch erwies sich
keineswegs als ein unbedingter und zuverlässiger
Freund der Deutschen ; glatt und geschmeidig,
wie er ist , kam er wiederholt auf dem Gebiet
des Schulwesens , den Forderungen der Tschechen,
sobald sie ihm in einigermaßen energischer Form
nahegelegt wurden , weit entgegen . Wenn feine
Grundlätze auch mehr nach der liberalen Seile
hinneiglen , lieh er doch bei Gelegenheit den

Klerikalen ein williges Ohr . Gautsch ist ein
geschäftskundiger Bureaukrat , aber der gegen-
wärtigen schwierigen Lage in Oesterreich , die
einen Mann von eisernem Willen und unwandel¬
barer Treue gegen das Deutschtum verlangt,
dürfte er kaum gewachsen sein Er hat sich schon
wiederholt genötigt gesehen, durch das kaudinische
Joch der slavisch - klerikalen Reichsratsmehrheit
zu kriechen , und wird daher kaum die sofortige
Aufhebung der Sprachenverordnungen , durch die
allein die Erregung der Deutschen endgiltig be¬
schwichtigt werden könnte , wagen.

Wien,  30 . Nov . Die Bildung des
Kabinets ist nachts zu stände gekommen . Die
Veröffentlichung der Ernennungen erfolgt morgen
durch das Amtsblatt.

Prag,  29 . Nov . In vielen Ortschaften
Deutschböhmens dauert die Erregung fort , da
die Tschechen Gegendemonstrationen gegen die
Entlassung Badenis ins Werk zu setzen suchen.
Eine solche fand auch in Prag statt , verlief ober
ziemlich unbedeutend . Allmählich wird auch in
Böhmen völlige Ruhe eintreten . Man rst ge¬
spannt . in welcher Weise Herr v . Gautsch die
Badenischen Sprachenverordnung behandeln wird.
Die Regierung scheint die Absicht zu haben,
diese Frage , um die Tschechen nicht vor den
Kopf zu stoßen , dilatorisch zu behandeln und
allmählich einschlummern zu lassen.

Wien,  29 . Nov . 90 Professoren
der hiesigen Universität  beschlossen eine
Kundgebung an die beiden Häusern des Reichs«
rats , worin sie erklären , daß die parlamentarischen
Vorgänge der jüngsten Tage alle Kreise der
Universität erregt haben und worin sie zum
Schluffe gelangen , daß die gegenwärtigenZustände
mit der Tendenz , die Bedeutung des deutschen
Volks in Oestreich herabzudrücken , ihnen als den
berufenen Trägern deutscher Bildung in Oestreich
die Pflicht auferlegen , rechtzeitig die Stimme
zu erheben und vor dem weiteren Verfolgen
der eingeschlagenen Wege zu warnen , auf dem
das von Allen ersehnte Ziel friedlichen
Zusammenwirkens aller Stämme zu gemeinsamer
Kulturarbeit nicht erreicht werden könne . —
Sämtliche wegen der jüngsten Straßentumulte
dem Landesgerichte eingeliefcrten Personen wurden
heute in Freiheit  gesetzt . Die Untersuchung
gegen dieselben wird jedoch fortgesetzt.

London,  30 . Nov . Auf den gewaltigen
Sturm , welcher in der vergangenen Nacht in
ganz England wütete , folgte heute früh die
höchste Flut,  die in den letzten 30 Jahren
vorgekommen ist. Es wurde ein furchtbarer
Schaden angerichtet , besonders an der Ostküste,
sowie an den Mündungen der Themse und des
Nedway . Man befürchtet , daß der Deich in
Queensborough nachgegebcn hat . In Sheerneß
und Broadstairs sind die Landungsbrücken zum
Teil fortgcrissen . Die nach Sheerneß und
Port Vicktoria führenden Bahnlinien stehen
unter Wasser , ebenso die Stadtteile aller übrigen
Städte an der Themse . In Woolwich sind
mehrere öffentliche Gebäude unter Wasser gesetzt.

sEi n Da u erf ahrer .s A . : „Wie geht 'S
unserm Freund Gustav ? " B . : „Der ist jetzt
Dauerfahrer !" A : „Ist es möglich !" B . :
„Ja , wer ihn fahren sieht , den dauert er !"

Telegramm.
Paris,  1 . Dezbr . Der Senat lehnte

im weiteren Verlauf der Sitzung nach der
Beratung über die als ungesetzlich bezeichnete
Versetzung eines Richters die vom Justizminister
verlangte einfache Tagesordnung ab und nahm
mit 133 gegen 113 Stimmen unter dem Beifall
der Radikalen eine Tagesordnung an , worin die
Regierung aufgefordert wird , die Gesetze genau
zur Anwendung zu bringen . In den Wandel¬
gängen der Kammer erklärten die Radikalen,
sie würden darauf bestehen , daß infolge dieser
Abstimmung das Kabinet verpflichtet sei , sich
zurückzuziehen.

Mit einer Beilage.

Redaktion , Druck und Verlag von C . Meeh in Neuenbürg.
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